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Von Lexa Wessel

Regensburg. Unternehmen
aus Regensburg und Umge-
bung suchen dringend qualifi-
zierte Mitarbeiter, und Fach-
kräfte aus der Region sind an
attraktiven Arbeitsplätzen inte-
ressiert – beim Jobwalk trafen
beide aufeinander. Popcorn-
maschine, Glücksräder, Foto-
shooting-Stand, das winkende
Maskottchen Pico der „agilis
Verkehrsgesellschaft mbH &
Co. KG“ – die Open-Air-Job-
und Karrieremesse Jobwalk am
Samstag zog sich über den gan-
zen Neupfarrplatz. Der Jobwalk
fand dieses Jahr zum zweiten
Mal statt.

Schirmherrin war Oberbür-
germeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer. Sie drehte eine
Eröffnungsrunde durch die vie-
len Stände, während sich der
Neupfarrplatz nach und nach

Beim Jobwalk auf dem Neupfarrplatz kamen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ins Gespräch

65 Unternehmen stellen sich vor

mit zahlreichen Interessenten
füllte. Insgesamt präsentierten
sich 65 Unternehmen an
82 Ständen.

Normal fänden solche Kar-
rieremessen in einer Messehal-
le statt, doch man habe einen
lebendigen Markt mit offenem

Konzept in einer gemütlichen
Atmosphäre schaffen wollen,
erklärte Jobwalk-Gründer Peter
Böttger. Die Besucher konnten
kostenlos und ohne Terminver-
einbarung mit den Vertretern
der Unternehmen ins Gespräch
kommen, Informationen ein-

holen und Fragen stellen – oh-
ne das Gefühl zu haben, ein for-
melles Bewerbungsgespräch
zu führen. Auf der anderen Sei-
te bekamen die Unternehmen
Gelegenheit, sich als attraktiver
Arbeitgeber darzustellen. Zu-
dem gab es ein Gewinnspiel.

Leukämielauf: 3500 Sportler am Start

Von Tino Lex

Regensburg. Der Leukämielauf
ist mittlerweile stolze 25 Jahre
alt. Ein Vierteljahrhundert lau-
fen Menschen für einen guten
Zweck und bringen Spenden
auf, die Menschen helfen, die an
der heimtückischen Krankheit
leiden. Projekte, die Betroffenen
das Leben erleichtern wie das
Patientenhaus und das kürzlich
eröffnete LeoSport, zeigen den
Erfolg des Leukämielaufs.

Am Sonntag um 6 Uhr war die
Initiatorin vom Kernteam des
Laufs bereits am RT-Gelände.
„So früh konnte man nochmals
durchatmen und es so richtig
genießen. Da war schon klar: Es
wird ein richtig toller Tag – nicht
allein wegen des Wetters“, sagte
Anna-Maria Thurow. Sie und
vier weitere Helfer bilden den
harten Kern der Organisatoren.

Dem Start entgegen gefiebert

Vor der RT-Halle waren Buden
für die Versorgung der Läufer
aufgebaut. Tische und Bänke
waren bereits um 11 Uhr bes-
tens gefüllt. Noch eine kurze
Stärkung, dann konnte es losge-
hen. Vor allem die Kinder fieber-
ten dem Start um 12 Uhr ent-
gegen.

Die Moderatoren Rudi Ober-
meier und Stefan Irrgang hiel-
ten die Zuschauer und Läufer
mit ihren Erzählungen bei Lau-
ne. Dann wurden die ersten
Schecks übergeben, die abgese-
hen vom Startgeld zu den Spen-
den dazu gezählt werden. Es
wird sicher wieder eine große
Summe werden, die am Ende
der Leukämiehilfe übergeben
werden kann.

Das beliebte Event fand gestern zum 25. Mal statt – Drei verschiedene Strecken

Doch zuerst lud Thurow zu
einem Rückblick ein. „Vor
25 Jahren war das alles noch ein
wenig kleiner.“ Damals, 1998,
sei der Lauf auf eine Initiative
von Reinhard Andreesen und
zwei Assistenzärzten, die da-
mals Läufer beim LLC Marathon
waren, ins Leben gerufen wor-
den. Im ersten Jahr waren es ge-
rade mal 600 Starter, ein Jahr
später verdoppelte sich die Zahl
gleich. Am Sonntag starteten
nach einer Corona-Delle wieder

mehr als 3500 Läufer – mehr
lässt die Strecke nicht zu – und
Geher vom RT-Gelände aus auf
verschiedene Strecken.

Mit goldener Aufschrift

Es war ein Trikot entworfen wor-
den – mit goldener Aufschrift
„25. Leukämielauf“. „Das erste
Lauf-Shirt war auch weiß, so
schließt sich der Kreis wieder“,
freute sich Thurow. Pünktlich
um 12 Uhr wollte Oberbürger-

meisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer mittels Revolver
den Startschuss geben. Modera-
tor Obermeier aber stand auf
der anderen Seite des Starterfel-
des und zählte schon die Sekun-
den herunter, hatte aber in der
Hektik vergessen, der Oberbür-
germeisterin die Startpistole zu
geben. Also starteten die Läufer
ohne Startschuss, den lieferte
Obermeier nach. Einer, der die
Leukämiehilfe seit Jahren unter-
stützt, ist Fußball-Weltmeister

Klaus Augenthaler. „Mein Opa
ist an Leukämie verstorben und
deshalb habe ich auch einen be-
sonderen Bezug zu diesem The-
ma und bin natürlich sofort da-
bei, wenn ich gerufen werde“,
sagte er. Noch heute sind Auto-
gramme und Selfies mit ihm ge-
fragt. Als die letzten Läufer von
der Fünf-Kilometer-Runde zu-
rückkamen, machten sich be-
reits die Nordic-Walker auf die
Reise. Danach waren die Zehn-
Kilometer-Läufer an der Reihe.

Viele Läufer waren beim Jubiläums-Leukämielauf mit dabei. Das Wetter meinte es besonders gut: 18 Grad, strahlender Sonnenschein. Fotos: Tino Lex

Regensburg. In der Tagespfle-
ge finden pflegebedürftige
Menschen bedarfsgerechte Be-
schäftigung in betreuter Umge-
bung. Die Johanniter in Ost-
bayern nahmen nun in Schwa-
belweis ihre erste teilstationäre
Tagespflegeeinrichtung in Be-
trieb. Das Angebot richtet sich
nach den Gästen. Je nach Inte-
resse sorgt das Tagespflege-
Team für ein vielfältiges Pro-
gramm. Ob Backen, Basteln,
Tanzen, Gymnastik, Spazier-
gänge oder Spiele – alle ange-
botenen Aktivitäten sollen den
Teilnehmenden Freude berei-
ten und für einen strukturier-
ten Tagesablauf sorgen.

Die Einrichtung bietet Platz
für 25 Senioren. Die Tagespfle-
ge hat das Ziel, die Versor-
gungslücke für Menschen zu
schließen, die eine zusätzliche
Betreuung außerhalb der eige-
nen vier Wände benötigen.
„Wir möchten sicherstellen,
dass die Menschen so lange wie
möglich in ihrem eigenen Zu-
hause bleiben können, aber
trotzdem gut versorgt sind“, er-
klärt Martin Steinkirchner, Re-
gionalvorstand der Johanniter
in Ostbayern.

Einrichtung
für Tagespflege

Regensburg. In einer Presse-
mitteilung spricht die Univer-
sität von der Entwicklung
eines neuartigen Corona-Vak-
zins. Neue Impfstofftechnolo-
gie könnte vor künftigen Coro-
naviren und Varianten schüt-
zen.

Studien mit einem „zu-
kunftssicheren“ SARS-Coro-
navirus-Impfstoffkandidaten
hätten gezeigt, dass ein einzi-
ges Antigen so verändert wer-
den könne, dass es in Tiermo-
dellen eine breit schützende
Immunantwort hervorrufe.
Dies deute darauf hin, dass ein
einziger Impfstoff mit Kombi-
nationen dieser neuartigen
Antigene gegen ein noch grö-
ßeres Spektrum aktueller und
künftiger Coronaviren mit
Pandemie-Potenzial schützen
könnte.

Diese neue Impfstoff-Anti-
gen-Technologie, die in einem
vom Vereinigten Königreich fi-
nanzierten Konsortium unter
Leitung der Universität Cam-
bridge mit Unterstützung der
Universität Regensburg (UR)
und der DioSynVax LTD, einer
Ausgründung der Universität
Cambridge, entwickelt wor-
den sei, habe in mehreren Tier-
modellen Schutz gegen alle be-
kannten Varianten von SARS-
CoV-2 – dem Virus, das Covid-
19 verursacht – sowie gegen
andere wichtige Coronaviren,
einschließlich solcher, die die
erste SARS-Epidemie 2002 ver-
ursachten, geboten. Der Impf-
stoffkandidat basiere auf
einem einzigen Antigen, das
von dem in Cambridge ansäs-
sigen Biotech-Unternehmen
DioSynVax LTD in silico desig-
ned und immunologisch opti-
miert worden sei, und ziele auf
Teile des viralen Spike-Prote-
ins, die für die Infektion not-
wendig sind. Bemerkenswert
sei, dass der Impfstoff, obwohl
er vor dem Auftreten der Al-
pha-, Beta-, Gamma-, Delta-
und Omicron-Varianten von
SARS-CoV-2 im Jahr 2020 ent-
wickelt worden sei, einen star-
ken Schutz gegen all diese Co-
ronavirus-Varianten biete,
was darauf hindeute, dass die
in diesem Konsortium entwi-
ckelten Impfstoffe in gewis-
sem Umfang auch vor künfti-
gen SARS-CoV-2-Varianten
schützen könnten. Die kodie-
rende Sequenz des DioSyn-
Vax-Antigens sei nach Design-
regeln entworfen worden, die
ursprünglich in Ralf Wagners
Forschungsteam an der Uni-
versität Regensburg entwi-
ckelt worden seien, um eine
hohe Antigenproduktion nach
der Verabreichung des Impf-
stoffs zu gewährleisten.

Corona:
Neues Vakzin
entwickelt

Regensburg. Die Fachstelle
Wohnen und Technik des Re-
gensburger Seniorenamts be-
rät zur barrierefreien Umge-
staltung der eigenen Woh-
nung sowie zu Hilfsmitteln
und Finanzierungsmöglich-
keiten mit dem Ziel, noch
möglichst lange selbstständig
in der eigenen Wohnung le-
ben zu können.

Unterstützend informieren
Ehrenamtliche des Treff-
punkts Seniorenbüro zum
Thema Wohnen und Technik,
besonders auch zum Thema
Digitalisierung. Diese Bera-
tung kann bei einem Hausbe-
such oder in der Musteraus-
stellung im Aktivzentrum des
Regensburger Treffpunkts Se-
niorenbüro stattfinden und
erfolgt neutral und kostenlos.
Der Bezirk fördert nun die
Arbeit und den Ausbau der
Wohnberatungsstelle mit
10 000 Euro.

10 000 Euro
Förderung

Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer drehte eine Eröffnungsrunde. Foto: Lexa Wessel

Der Start zum 25. Leukämielauf erfolgte ohne Startschuss. Moderator Rudi Obermeier hatte verges-
sen, Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer (rechts) die Startpistole zu übergeben.

Es gab wieder schöne T-Shirts.

Die Klinik-Clowns sorgten für
Stimmung.

Das Aufwärmprogramm hatte es in sich.
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